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Hunde verſchiedener Art⸗

Fig . 1 . Der Dachshund . ⸗

( Canis famil . vertagus . )
Escibt zweierlei Arten von Hachshunden , naͤwlich krummbeinigte und geradbeinigte Sie

haen ſehr kutze Beine , einen langgezogenen Leib und dicken Kopf . Ihre gewoͤhnliche Far⸗

bliſt braun oder ſchwarz mit gelbbraunen Flecken . Man braucht ſie gewoͤhnlich zur Jigd ,
An die Dachſe und Fuͤs575 aus ihren untetirdiſchen Hoͤhlen zu jagen , als wohinein dieſe

ſehr leicht
kri rchen köͤnnen .

0
NTro, 2 . Der ſpaniſche Wachtelhund .

( Canis famil . du,jüus lerrestrls . )

Das Vaterland dieſer Hunde iſt Spanien . Man ſchaͤtzt ſie blos wegen ihrer keelichen
Schonheit , und hält ſte in den Häuſern der Vornehmen als Stubenhunde zum Vergnuͤgen.
Ihre Farbe iſt meiſtens weiß mit Fden Ohren ; zuweilen auch ſchwarz mit braunen Oh⸗
ten und Bhhit⸗

Nrogg . Der türkiſche Hund .

( Canis famil , Aegyptius . )

Dieſe Hundeart iſt in der Türkri , vorzuͤglich aber in Aegypten zubeii⸗ wo ſie

haͤuftg in den Staͤdten herum irrt , und ſich von allem , was ſie findet , naͤhrt.
Dieſe Hunde zeichnen ſich von ollen uͤbrigen durch ihr gaͤnzlich haatloſes Fell aus ,

welches fleiſchfarben gefleckt oder ſchwarz iſt .

Nro . 4. Der Mops .

( Canis famil . fricator . )

Der Mops , 5 man wegen ſeiner broßen Aehnlichkeit in der Geſfalt den Bullenbeiſ⸗

ſer im Kleinen neunen koͤnnte, iſt fahlgelb von Farbe mit I Schnautze und Oh⸗
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Liner Träͤgheit wegen oft ungew hnlich
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Ifο .5 . Das Bologneſerhündchen . 8

( Canis fam . Melitensls . )

Das eigentliche Vaterland dieſes allerliebſten Huͤcdchens iſt die Inſel Maltha , vo wo

es ſeiner Zierlichkeit wegen nach Italien , und von da weiter gepflanzt wurde . — Leſe
Huͤndchen ſind oft nicht groͤßer, als ein gemeines Eichhoͤrnchen; ihr langes ſeidenartzes ö
Haar , welches zottig herabhaͤngt, iſt gewoͤhnlich weiß , doch oft auch von anderer Farbe⸗

Nro . 6 . Das Löwenhuͤn dchen .
( Canis famil . Talicus . )

Das Loͤwenhuͤndchen aͤhnelt in Anſehung der Groͤße , des ſeidenartigen Haares, der
Verſchiedenheit der Farbe beinahe ganz dem Bolognrſerhuͤndchen , nur unterſcheidet es ſich
von ihm durch die kurzen Haare, womit der Hinkertheil des Kötpers und der groͤßte Jheil
des Schwanzes beſetzt iſt .
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s Schwanzes mit kuͤrzeren Haaren , als die übrigen Theile beſetzt find . en desſagen ſeidenartigen und herabhaͤngenden Haares am Halſe , auf den Achſeln und wegenes Haarbuͤſchels am Ende des Schwanzes hat man dieſe Thierchen Loͤwenhuͤndchen ge⸗annt , und in der That ſeben ſie einem Löwen nicht unähnlich . Sie licben , wie das
5 logneſerhuͤndchen Reinlichkeit , Waͤrme und ein weiches krockenes

Lager; Haben eineell durchdringende Stimme , und ſind ſehr lebhaft und geſchickt in allen Bewegungen.Vahrſcheinlich nahmen ſie ihren Urſprung aus einer ähnlichen Vermiſchung , wie das
Bologneſethuͤndchen, doch muß eine kurzhaarige Race Antheil an ihrem Entſtehen ha⸗1E.N.
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